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Eine fachlich fundierte und möglichst objektive Analyse der ökonomischen und ökologischen Vor- und Nachteile eines Niedrigenergiehauses zu einem typischen vorarlberger Standardhaus. In diesem Zusammenhang müssen wir uns auch mit den folgenden Problemen auseinandersetzen: Unobjektive Informationsquellen, traditionelles Festhalten an veralterten Bauphilosophien und das Ignorieren der mittel- bis langfristigen Rentabilität.





Ziel:


Durch die von uns entwickelten Bewertungskriterien sollen die Vorteile eines Niedrigenergiehauses auch für Laien nachvollziehbar dokumentiert werden.





Ergebnis:


Unsere Arbeit sollte so gestaltet sein, dass sie auch für zukünftige „Häuslebauer“ ein nützlicher Ratgeber ist.








Kontakt


Planungsbüro Dold, Hohenems; Vorarlberger Energieinstitut


Informationsbeschaffung


Diverse Unterlagen von Kontaktleuten (siehe Kontakt); Forschungsarbeiten, Zeitungsartikel, Internet-Adressen; Fachliteratur


Praktischer Teil


Erarbeitung eines Öko-Kompasses; Erarbeitung von Bewertungskriterien; Kostenanalyse und Amortisationsrechnung; Kritische Analyse von Informationsquellen; Befragung von Hausbesitzern











